
Zum Lachen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Band (Jahr): 63 (1985)

Heft 4

PDF erstellt am: 16.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



über die Kosten in einem Heim. Dort muss man
übrigens ebenfalls aufgrund der finanziellen
Verhältnisse bezahlen.

Mangel an Heimplätzen

Liebe Leser, ich komme soeben von einer China-
reise zurück. Dort gibt es keine Altersheime für
Leute, welche noch irgendwelche Angehörigen
haben. Betagte leben immer in der Familie. Da
die verheirateten Frauen berufstätig sind, ist
man froh um die Grosseltern, welche das Kind
(in städtischen Verhältnissen ist nur ein Kind er-
laubt) tagsüber hüten. Bei uns herrscht überall
Mangel an Heim- und Pflegeplätzen. Wäre bei
gutem Willen und rechter Entschädigung viel-
leicht nicht da und dort im privaten Haushalt
Platz für einen heben Verwandten? Besonders

wenn, wie dies letzthin der Fall war, die Betreue-
rin zum Kostgeld den Lohnausfall entschädigt
erhielt? Oder wenn, wie dies in einem anderen
Fall vereinbart wurde, das Haus des Pflegebe-
dürftigen bei dessen Ableben, zu einem verein-
harten, billigen Preis an die Betreuer ging. Eine
Lösung findet sich immer, aber man kann
nicht den «Idealisten» spielen und nach dem Tod
des betagten Hausgenossen mit Kostgeld-Nach-
forderungen kommen. Deshalb mein eindringli-
eher Rat: Regeln Sie Kostgeldfragen rechtzeitig
zu Lebzeiten des Kostgängers.

Bis zum nächsten Mal

/Are Trw/y Frö.vcA-Vu/er

Budgetberuterin

Zum Lac/ie/i

Teilnahmsvoll fragt die Frau den Bettler:
«Hat man Ihnen nie Arbeit angeboten?» —
«Doch, einmal. Aber sonst waren die Leute
immer freundlich zu mir.»

«Wissen Sie, was mich an Ihren Antiquitäten
so stört?» meint ein Kunde zu einem
Kunsthändler. «Leider nicht.» «Nun, es stört
mich, dass sie so moderne Preise haben.»

«Finden Sie nicht auch, dass mein Sohn
Michel ungewöhnlich begabt ist?» fragt die
stolze Mutter. «Er hat so viele originelle
Einfälle.» — «Ja», seufzt die Lehrerin,
«besonders in der Rechtschreibung!»

Schmerzfrei ohne Tabletten!

TIGER-BALSAM
Als Salbe oder Oel in allen Apotheken & Drogerien erhältlich.

5mal täglich
ein gutes Wort im

Evangeliums-
Rundfunk
Vorträge
Interviews

Hörspiele
Musik

Von Autoren aus Kirchen
und Freikirchen

Mittelwelle:
5.45 und 21.30 Uhr
204,5 m/1467 kHz

Gratisprogramm beim
Evangeliums-Rundfunk
Postfach,
CH-8704 Herrliberg

X

Tiger-Baisam
bei Rheuma-

Schmerzen

Arthritis
Hexenschuss

Ischias und

Bandscheiben

1

Schmerzfrei
ohne Tabletten
bei Kopfweh
Neuralgie

Erkältungen
Nackensteife

Sportverletzungen
Gegen Ihre Alltagsbeschwerden schenkt Ihnen Tiger-
Balsam neue Lebensfreude durch die Kraft der Natur!
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